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INHALTSVERZEICHNIS 

 

Im Folgenden habe ich Bibelverse zusammengestellt, die die biblischen Grundlagen zu den 
„Gerichtssälen des Himmels“ bilden. Anscheinend gibt es in der Bibel über 1200 Verse, die 
sich einer „juristischen“ Sprache bedienen. Die folgende Zusammenstellung stellt also nur 
ein kleiner Teil dar und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit  সহ঺঻. 
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1. Wir dürfen uns Gott als Vater, Freund und Richter nähern 
 

Vater 

1. Joh 3,1 Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen, dass wir Gottes Kinder heißen 
sollen – und wir sind es auch! Darum erkennt uns die Welt nicht; denn sie hat ihn nicht 
erkannt.  

Mt 6,6 Wenn du aber betest, so geh in dein Kämmerlein und schließ die Tür zu und bete zu 
deinem Vater, der im Verborgenen ist; und dein Vater, der in das Verborgene sieht, wird 
dir's vergelten.  

Lk 11, 2 Er aber sprach zu ihnen: Wenn ihr betet, so sprecht: Vater! Dein Name werde 
geheiligt. Dein Reich komme.  

 

Freund 

Lk 11,5-8 Und er sprach zu ihnen: Wer unter euch hat einen Freund und ginge zu ihm um 
Mitternacht und spräche zu ihm: Lieber Freund, leih mir drei Brote; 6 denn mein Freund ist 
zu mir gekommen auf der Reise, und ich habe nichts, was ich ihm vorsetzen kann, 7 und der 
drinnen würde antworten und sprechen: Mach mir keine Unruhe! Die Tür ist schon 
zugeschlossen und meine Kinder und ich liegen schon zu Bett; ich kann nicht aufstehen und 
dir etwas geben. 8 Ich sage euch: Und wenn er schon nicht aufsteht und ihm etwas gibt, weil 
er sein Freund ist, so wird er doch wegen seines unverschämten Drängens aufstehen und 
ihm geben, so viel er bedarf.  

 

Richter 

Ps 50,6 Und die Himmel werden seine Gerechtigkeit verkünden; denn Gott selbst ist Richter.  

Ps 58,12 Und die Leute werden sagen:  Ja, der Gerechte empfängt seine Frucht, ja, Gott ist 
noch Richter auf Erden.  

Jer 11,20 Aber du, HERR Zebaoth, du gerechter Richter, der du Nieren und Herzen prüfst, 
lass mich deine Rache an ihnen sehen; denn dir habe ich meine Sache befohlen.  

1. Mose 18,25b Sollte der Richter aller Welt nicht gerecht richten?  

Ps 9,5 Denn du führst mein Recht und meine Sache, du sitzest auf dem Thron, ein rechter 
Richter.  

Lk 18, 1-8 Das Gleichnis vom Richter und der Witwe 

Lk 18, 7-8 Sollte Gott nicht auch Recht schaffen seinen Auserwählten, die zu ihm Tag und 
Nacht rufen, und sollte er bei ihnen lange warten? 8 Ich sage euch: Er wird ihnen Recht 
schaffen in Kürze. Doch wenn der Menschensohn kommen wird, wird er dann Glauben 
finden auf Erden?  
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 Das Gebet im Gerichtssaal des Himmels ist also nur ein Teil unseres Gebetslebens, wenn 
auch ein sehr wichtiger!! 

 

2. Gott geht es um Gerechtigkeit und Recht 
 

Ps 11,7 Denn der HERR ist gerecht und hat Gerechtigkeit lieb. Die Frommen werden schauen 
sein Angesicht.  

Jes 56,1 So spricht der HERR: Wahrt das Recht und übt Gerechtigkeit; denn mein Heil ist 
nahe, dass es komme, und meine Gerechtigkeit, dass sie offenbart werde.  

Jes 51,5 Denn meine Gerechtigkeit ist nahe, mein Heil tritt hervor, und meine Arme werden 
die Völker richten. Die Inseln harren auf mich und warten auf meinen Arm.  

Ps 103,6 Der HERR schafft Gerechtigkeit und Recht allen, die Unrecht leiden.  

Ps 35,24 HERR, mein Gott, schaffe mir Recht nach deiner Gerechtigkeit, dass sie sich nicht 
über mich freuen.  

Ps 119,142 Deine Gerechtigkeit ist eine ewige Gerechtigkeit, und dein Gesetz ist Wahrheit.  

Röm 14,17 Denn das Reich Gottes ist nicht Essen und Trinken, sondern Gerechtigkeit und 
Friede und Freude im Heiligen Geist.  

Ps 9,4 Denn du führst mein Recht und meine Sache, du sitzest auf dem Thron, ein rechter 
Richter.  

 

3. Es gibt ein göttliches Gesetz 
 

3. Mose 27,34 Das sind die Gebote, die der HERR dem Mose gebot für die Israeliten auf dem 
Berge Sinai.  

4. Mose 36,13 Das sind die Gebote und Rechte, die der HERR durch Mose den Israeliten 
gebot in den Steppen Moabs gegenüber Jericho.  

5. Mose 6, 1-2 Dies sind die Gesetze und Gebote und Rechte, die der HERR, euer Gott, 
geboten hat, euch zu lehren, dass ihr sie tun sollt in dem Lande, in das ihr zieht, es 
einzunehmen, 2 damit du dein Leben lang den HERRN, deinen Gott, fürchtest und alle seine 
Rechte und Gebote hältst, die ich dir gebiete, du und deine Kinder und deine Kindeskinder, 
auf dass du lange lebest.  

1. Mose 26,5 …, weil Abraham meiner Stimme gehorsam gewesen ist und gehalten hat 
meine Rechte, meine Gebote, meine Satzungen und meine Weisungen.  

2. Mose 20; 5. Mose 5 Gott gibt die 10 Gebote  
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Mt 5, 17-18 Ihr sollt nicht meinen, dass ich gekommen bin, das Gesetz oder die Propheten 
aufzulösen; ich bin nicht gekommen aufzulösen, sondern zu erfüllen. 18 Denn wahrlich, ich 
sage euch: Bis Himmel und Erde vergehen, wird nicht vergehen der kleinste Buchstabe noch 
ein Tüpfelchen vom Gesetz, bis es alles geschieht.  

Röm 3,31 Wie? Heben wir das Gesetz auf durch den Glauben? Das sei ferne! Sondern wir 
richten das Gesetz auf.  

Röm 7,12 So ist also das Gesetz heilig, und das Gebot ist heilig, gerecht und gut. 

 

4. Die Einhaltung / Übertretung des Gesetzes hat Folgen 
 

5. Mose 7, 12ff Und wenn ihr diese Rechte hört und sie haltet und danach tut, so wird der 
HERR, dein Gott, auch halten den Bund und die Barmherzigkeit, wie er deinen Vätern 
geschworen hat, 13 und wird dich lieben und segnen und mehren, und er wird segnen die 
Frucht deines Leibes und den Ertrag deines Ackers, dein Getreide, Wein und Öl, und das 
Jungvieh deiner Kühe und deiner Schafe in dem Lande, das er dir geben wird, wie er deinen 
Vätern geschworen hat. 14 Gesegnet wirst du sein vor allen Völkern. Es wird niemand unter 
dir unfruchtbar sein, auch nicht eins deiner Tiere.    

5. Mose 28,1 ff Wenn du nun der Stimme des HERRN, deines Gottes, gehorchen wirst, dass 
du hältst und tust alle seine Gebote, die ich dir heute gebiete, so wird dich der HERR, dein 
Gott, zum höchsten über alle Völker auf Erden machen. 2 Und es werden über dich kommen 
alle diese Segnungen, und sie werden dich treffen, weil du der Stimme des HERRN, deines 
Gottes, gehorsam gewesen bist...  

Josua 1, 7-8 Sei nur getrost und ganz unverzagt, dass du hältst und tust in allen Dingen nach 
dem Gesetz, das dir Mose, mein Knecht, geboten hat. Weiche nicht davon, weder zur 
Rechten noch zur Linken, auf dass du es recht ausrichten kannst, wohin du auch gehst. 8 Und 
lass das Buch dieses Gesetzes nicht von deinem Munde kommen, sondern betrachte es Tag 
und Nacht, dass du hältst und tust in allen Dingen nach dem, was darin geschrieben steht. 
Dann wird es dir auf deinen Wegen gelingen, und du wirst es recht ausrichten.  

Ps 1,1-3 Wohl dem, der nicht wandelt im Rat der Gottlosen / noch tritt auf den Weg der 
Sünder noch sitzt, wo die Spötter sitzen, 2 sondern hat Lust am Gesetz des HERRN und sinnt 
über seinem Gesetz Tag und Nacht! 3 Der ist wie ein Baum, gepflanzt an den Wasserbächen, 
/ der seine Frucht bringt zu seiner Zeit, und seine Blätter verwelken nicht. Und was er macht, 
das gerät wohl.  

5. Mose 28, 14 ff Wenn du aber nicht gehorchen wirst der Stimme des HERRN, deines 
Gottes, und wirst nicht halten und tun alle seine Gebote und Rechte, die ich dir heute 
gebiete, so werden alle diese Flüche über dich kommen und dich treffen…  

Jes 24, 5-6 Die Erde ist entweiht von ihren Bewohnern; denn sie haben die Gesetze 
übertreten, das Gebot missachtet und den ewigen Bund gebrochen. 6 Darum frisst der Fluch 
die Erde, und verschuldet haben es, die darauf wohnen. Darum nehmen die Bewohner der 
Erde ab, sodass wenig Leute übrig bleiben.  
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Jak 2,10 Denn wenn jemand das ganze Gesetz hält und sündigt gegen ein einziges Gebot, der 
ist am ganzen Gesetz schuldig.  

Mt 12, 36-37 Ich sage euch aber, dass die Menschen Rechenschaft geben müssen am Tage 
des Gerichts von jedem nichtsnutzigen Wort, das sie reden. 37 Aus deinen Worten wirst du 
gerechtfertigt werden, und aus deinen Worten wirst du verdammt werden. 

 

5. Alle Menschen haben gesündigt 
 

Ps 106,6 Wir haben gesündigt samt unseren Vätern, wir haben Unrecht getan und sind 
gottlos gewesen. 

Daniel 9,5 Wir haben gesündigt, Unrecht getan, sind gottlos gewesen und abtrünnig 
geworden; wir sind von deinen Geboten und Rechten abgewichen. 

Röm 3, 9-11 Was sagen wir denn nun? Haben wir einen Vorzug? Gar keinen. Denn wir haben 
soeben bewiesen, dass alle, Juden wie Griechen, unter der Sünde sind, 10 wie geschrieben 
steht: »Da ist keiner, der gerecht ist, auch nicht einer. 11 Da ist keiner, der verständig ist; da 
ist keiner, der nach Gott fragt. 12 Alle sind sie abgewichen und allesamt verdorben. Da ist 
keiner, der Gutes tut, auch nicht einer 

Röm 3, 23-24 Denn es ist hier kein Unterschied: 23 Sie sind allesamt Sünder und ermangeln 
des Ruhmes, den sie vor Gott haben sollen, 24 und werden ohne Verdienst gerecht aus 
seiner Gnade durch die Erlösung, die durch Christus Jesus geschehen ist. 

Röm 5,12 Deshalb, wie durch einen Menschen die Sünde in die Welt gekommen ist und der 
Tod durch die Sünde, so ist der Tod zu allen Menschen durchgedrungen, weil sie alle 
gesündigt haben. 

 

6. Erlösungstat Jesu 
 

Röm 5,8 Gott aber erweist seine Liebe zu uns darin, dass Christus für uns gestorben ist, als 
wir noch Sünder waren. 

Kol 1, 13-14 Er hat uns errettet aus der Macht der Finsternis und hat uns versetzt in das 
Reich seines geliebten Sohnes, 14 in dem wir die Erlösung haben, nämlich die Vergebung der 
Sünden.  

1. Joh 2,2 Und er selbst ist die Versöhnung für unsre Sünden, nicht allein aber für die 
unseren, sondern auch für die der ganzen Welt. 

1. Joh 4, 10 Darin besteht die Liebe: nicht dass wir Gott geliebt haben, sondern dass er uns 
geliebt hat und gesandt seinen Sohn zur Versöhnung für unsre Sünden. 

Eph 1,7 In ihm haben wir die Erlösung durch sein Blut, die Vergebung der Sünden, nach dem 
Reichtum seiner Gnade 
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Hebr 7,25 Daher kann er auch für immer selig machen, die durch ihn zu Gott kommen; denn 
er lebt für immer und bittet für sie. 

Kol 2, 13-15 Und Gott hat euch mit ihm lebendig gemacht, die ihr tot wart in den Sünden 
und in der Unbeschnittenheit eures Fleisches, und hat uns vergeben alle Sünden. 14 Er hat 
den Schuldbrief getilgt, der mit seinen Forderungen gegen uns war, und hat ihn aufgehoben 
und an das Kreuz geheftet. 15 Er hat die Mächte und Gewalten ihrer Macht entkleidet und 
sie öffentlich zur Schau gestellt und über sie triumphiert in Christus. 

 

7. Wir sind nicht mehr unter dem Gesetz 
 

Röm 6, 14 Denn die Sünde wird nicht herrschen über euch, weil ihr ja nicht unter dem 
Gesetz seid, sondern unter der Gnade. 

Joh 1,17 Denn das Gesetz ist durch Mose gegeben; die Gnade und Wahrheit ist durch Jesus 
Christus geworden. 

Gal 3,11 Dass aber durchs Gesetz niemand gerecht wird vor Gott, ist offenbar; denn »der 
Gerechte wird aus Glauben leben« (Habakuk 2,4). 

Gal 4,4-5 Als aber die Zeit erfüllt war, sandte Gott seinen Sohn, geboren von einer Frau und 
unter das Gesetz getan, 5 auf dass er die, die unter dem Gesetz waren, loskaufte, damit wir 
die Kindschaft empfingen. 

Röm 8, 1-4 So gibt es nun keine Verdammnis für die, die in Christus Jesus sind. 2 Denn das 
Gesetz des Geistes, der lebendig macht in Christus Jesus, hat dich frei gemacht von dem 
Gesetz der Sünde und des Todes. 3 Denn was dem Gesetz unmöglich war, weil es durch das 
Fleisch geschwächt war, das tat Gott: Er sandte seinen Sohn in der Gestalt des sündigen 
Fleisches und um der Sünde willen und verdammte die Sünde im Fleisch, 4 damit die 
Gerechtigkeit, die das Gesetz fordert, in uns erfüllt werde, die wir nun nicht nach dem 
Fleisch wandeln, sondern nach dem Geist. 

Hebr 10,10.14 Nach diesem Willen sind wir geheiligt ein für alle Mal durch das Opfer des 
Leibes Jesu Christi…. Denn mit einem einzigen Opfer hat er für immer die vollendet, die 
geheiligt werden. 

 

8. Warum brauchen wir dann das Gericht Gottes? Sind nicht alle Flüche bereits 
gebrochen? 
 

Gal 3,10 Denn die aus des Gesetzes Werken leben, die sind unter dem Fluch. Denn es steht 
geschrieben (5. Mose 27,26): »Verflucht sei jeder, der nicht bleibt bei alledem, was 
geschrieben steht in dem Buch des Gesetzes, dass er's tue! 

Gal 3,13 Christus aber hat uns losgekauft von dem Fluch des Gesetzes, da er zum Fluch 
wurde für uns – denn es steht geschrieben (5. Mose 21,23): »Verflucht ist jeder, der am Holz 
hängt« 
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Spr 26,2 Wie ein Vogel dahinfliegt und eine Schwalbe enteilt, so ist ein unverdienter Fluch: 
Er trifft nicht ein. 

Offb 22,3 Und es wird nichts Verfluchtes mehr sein. Und der Thron Gottes und des Lammes 
wird in der Stadt sein, und seine Knechte werden ihm dienen. 

 Die endgültige Auflösung des Fluches geschieht, wenn Gott den neuen Himmel und die 
neue Erde aufrichtet. 

Mt 7,7-8 Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so werdet ihr finden; klopfet an, so wird euch 
aufgetan. 8 Denn wer da bittet, der empfängt; und wer da sucht, der findet; und wer da 
anklopft, dem wird aufgetan. 

 Manchmal müssen wir Dinge tun, um die Verheißungen Gottes zu empfangen (bitten, 
suchen, anklopfen…) 

9. Der Teufel ist unser Ankläger 
 

Hiob 1,7 Der HERR aber sprach zu dem Satan: Wo kommst du her? Der Satan antwortete 
dem HERRN und sprach: Ich habe die Erde hin und her durchzogen. 

Sach 3,1  Und er ließ mich sehen den Hohenpriester Jeschua, wie er vor dem Engel des 
HERRN stand, und der Satan stand zu seiner Rechten, um ihn zu verklagen. 

Offb 12,10 Und ich hörte eine große Stimme, die sprach im Himmel: Nun ist das Heil und die 
Kraft und das Reich unseres Gottes geworden und die Macht seines Christus; denn der 
Verkläger unserer Brüder und Schwestern ist gestürzt, der sie verklagte Tag und Nacht vor 
unserm Gott. 

1. Petr. 5,8 Seid nüchtern und wacht; denn euer Widersacher, der Teufel, geht umher wie 
ein brüllender Löwe und sucht, wen er verschlinge. 

 

10. Jesus ist unser Anwalt / Fürsprecher 
 

1. Joh 2,1 Meine Kinder, dies schreibe ich euch, damit ihr nicht sündigt. Und wenn jemand 
sündigt, so haben wir einen Fürsprecher (Anwalt) bei dem Vater, Jesus Christus, der gerecht 
ist. 

Röm 8,1 So gibt es nun keine Verdammnis für die, die in Christus Jesus sind. 

Hebr 2, 17-18 Daher musste der Sohn in allem seinen Brüdern gleich werden, auf dass er 
barmherzig würde und ein treuer Hoherpriester vor Gott, zu sühnen die Sünden des Volkes. 
18 Denn da er selber gelitten hat und versucht worden ist, kann er helfen denen, die 
versucht werden. 

Hebr 8,1.6 Das ist nun die Hauptsache bei dem, wovon wir reden: Wir haben einen solchen 
Hohenpriester, der sich gesetzt hat zur Rechten des Thrones der Majestät im Himmel … Nun 
aber hat er ein höheres Amt empfangen, wie er ja auch der Mittler eines besseren Bundes 
ist, der auf bessere Verheißungen gegründet ist. 
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1. Tim 2, 5-6 Denn es ist ein Gott und ein Mittler zwischen Gott und den Menschen, nämlich 
der Mensch Christus Jesus, 6 der sich selbst gegeben hat als Lösegeld für alle, als sein 
Zeugnis zur rechten Zeit. 

Hebr 9,24 Denn Christus ist nicht eingegangen in das Heiligtum, das mit Händen gemacht 
und ein Abbild des wahren Heiligtums ist, sondern in den Himmel selbst, um jetzt zu 
erscheinen vor dem Angesicht Gottes für uns. 

 

11. Der Heilige Geist 
 

Joh 14,16 Und ich will den Vater bitten und er wird euch einen anderen Tröster (Helfer) 
geben, dass er bei euch sei in Ewigkeit. 

Joh 14,26 Aber der Tröster (Helfer), der Heilige Geist, den mein Vater senden wird in 
meinem Namen, der wird euch alles lehren und euch an alles erinnern, was ich euch gesagt 
habe. 

Joh 15,26 Wenn aber der Tröster kommen wird, den ich euch senden werde vom Vater, der 
Geist der Wahrheit, der vom Vater ausgeht, der wird Zeugnis geben von mir. 

Joh 16,6-11 Aber ich sage euch die Wahrheit: Es ist gut für euch, dass ich weggehe. Denn 
wenn ich nicht weggehe, kommt der Tröster nicht zu euch. Wenn ich aber gehe, werde ich 
ihn zu euch senden. 8 Und wenn er kommt, wird er der Welt die Augen auftun über die 
Sünde und über die Gerechtigkeit und über das Gericht; 9 über die Sünde: dass sie nicht an 
mich glauben; 10 über die Gerechtigkeit: dass ich zum Vater gehe und ihr mich hinfort nicht 
seht; 11 über das Gericht: dass der Fürst dieser Welt gerichtet ist. 

Joh 16,13 Wenn aber jener kommt, der Geist der Wahrheit, wird er euch in aller Wahrheit 
leiten. Denn er wird nicht aus sich selber reden; sondern was er hören wird, das wird er 
reden, und was zukünftig ist, wird er euch verkündigen. 

Gal 5,18 Regiert euch aber der Geist, so seid ihr nicht unter dem Gesetz. 

Gal 5,22-23 Die Frucht aber des Geistes ist Liebe, Freude, Friede, Geduld, Freundlichkeit, 
Güte, Treue, 23 Sanftmut, Keuschheit; gegen all dies steht kein Gesetz. 

 

12. Engel 
 

Hebr 1,14 Sind sie nicht allesamt dienstbare Geister, ausgesandt zum Dienst um derer willen, 
die ererben sollen die Seligkeit? 

Offb 22, 8-9 Und ich, Johannes, bin es, der dies gehört und gesehen hat. Und als ich's gehört 
und gesehen hatte, fiel ich nieder, um anzubeten zu den Füßen des Engels, der mir dies 
zeigte. 9 Und er spricht zu mir: Tu es nicht! Ich bin dein Mitknecht und der Mitknecht deiner 
Brüder, der Propheten, und derer, die bewahren die Worte dieses Buches. Bete Gott an! 
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Sach 2, 7-8 Und siehe, der Engel, der mit mir redete, ging hinaus, und ein anderer Engel kam 
ihm entgegen 8 und sprach zu ihm: Lauf hin und sage diesem jungen Mann: Jerusalem soll 
ohne Mauern bleiben wegen der Menge der Menschen und des Viehs, die darin sein 
werden. 

Lk 2,10 Und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch 
große Freude, die allem Volk widerfahren wird. 

Ps 91, 11-12 Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen deinen 
Wegen, 12 dass sie dich auf den Händen tragen und du deinen Fuß nicht an einen Stein 
stoßest. 

 

13. Zeugen / Zeugnis oder Stimmen im Gericht 
 

Offb 12,11 Und sie haben ihn überwunden durch des Lammes Blut und durch das Wort ihres 
Zeugnisses und haben ihr Leben nicht geliebt bis hin zum Tod. 

1. Joh 5,6b und der Geist ist's, der das bezeugt, denn der Geist ist die Wahrheit. 

1. Joh 5,9 Wenn wir der Menschen Zeugnis annehmen, so ist Gottes Zeugnis größer; denn 
das ist Gottes Zeugnis, dass er Zeugnis gegeben hat von seinem Sohn. 

Hebr 11,1 Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht dessen, was man hofft, und ein 
Nichtzweifeln an dem, was man nicht sieht. 2 In diesem Glauben haben die Alten Gottes 
Zeugnis empfangen. 

Offb 19,10 Und ich fiel nieder zu seinen Füßen, ihn anzubeten. Und er sprach zu mir: Tu es 
nicht! Ich bin dein und deiner Brüder Mitknecht, die das Zeugnis Jesu haben. Bete Gott an! 
Das Zeugnis Jesu aber ist der Geist der Weissagung. 

2. Kor 13,1 Zum dritten Mal komme ich zu euch. »Durch zweier oder dreier Zeugen Mund 
soll jede Sache bestätigt werden.« (5. Mose 19,15) 

Joh 5, 31-32 Wenn ich von mir selbst zeuge, so ist mein Zeugnis nicht wahr. 32 Ein anderer 
ist's, der von mir zeugt; und ich weiß, dass das Zeugnis wahr ist, das er von mir gibt. 

Joh 5,36 Ich aber habe ein größeres Zeugnis als das des Johannes; denn die Werke, die mir 
der Vater gegeben hat, damit ich sie vollende, eben diese Werke, die ich tue, zeugen von 
mir, dass mich der Vater gesandt hat. 

Lk 21, 12-15 Aber vor diesem allen werden sie Hand an euch legen und euch verfolgen und 
werden euch überantworten den Synagogen und Gefängnissen und euch vor Könige und 
Statthalter führen um meines Namens willen. 13 Das wird euch widerfahren zu einem 
Zeugnis. 14 So nehmt nun zu Herzen, dass ihr euch nicht sorgt, wie ihr euch verteidigen sollt. 
15 Denn ich will euch Mund und Weisheit geben, der alle eure Widersacher nicht 
widerstehen noch widersprechen können. 

1. Mose 31,44 So komm nun und lass uns einen Bund schließen, ich und du, der ein Zeuge 
sei zwischen mir und dir. 
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Joh 3, 32-22 Was er gesehen und gehört hat, das bezeugt er; und sein Zeugnis nimmt 
niemand an. 33 Wer aber sein Zeugnis annimmt, der besiegelt, dass Gott wahrhaftig ist. 

Joh 8, 13-18 Da sprachen die Pharisäer zu ihm: Du gibst Zeugnis von dir selbst; dein Zeugnis 
ist nicht wahr. 14 Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Auch wenn ich von mir selbst 
zeuge, ist mein Zeugnis wahr; denn ich weiß, woher ich gekommen bin und wohin ich gehe; 
ihr aber wisst nicht, woher ich komme oder wohin ich gehe. 15 Ihr richtet nach dem Fleisch, 
ich richte niemand. 16 Wenn ich aber richte, so ist mein Richten wahr, denn ich bin's nicht 
allein, sondern ich und der Vater, der mich gesandt hat. 17 Auch steht in eurem Gesetz 
geschrieben, dass zweier Menschen Zeugnis wahr sei. 18 Ich bin's, der von sich selbst zeugt; 
und der Vater, der mich gesandt hat, zeugt auch von mir. 

Spr 25, 18 Wer wider seinen Nächsten falsch Zeugnis redet, der ist wie ein Streithammer, 
Schwert und scharfer Pfeil. 

Spr 14,5 Ein treuer Zeuge lügt nicht; aber ein falscher Zeuge redet frech Lügen. 

Hebr 12,1 Darum auch wir: Weil wir eine solche Wolke von Zeugen um uns haben, lasst uns 
ablegen alles, was uns beschwert, und die Sünde, die uns umstrickt. 

1 Mose 4, 9-10 Da sprach der HERR zu Kain: Wo ist dein Bruder Abel? Er sprach: Ich weiß 
nicht; soll ich meines Bruders Hüter sein? 10 Er aber sprach: Was hast du getan? Die Stimme 
des Blutes deines Bruders schreit zu mir von der Erde. 

Hebr 12,24 und zu dem Mittler des neuen Bundes, Jesus, und zu dem Blut der Besprengung, 
das besser redet als Abels Blut. 

Jes 54,17 Keiner Waffe, die gegen dich bereitet wird, soll es gelingen, und jede Zunge, die 
sich zum Rechtsstreit gegen dich erhebt, sollst du schuldig sprechen. Das ist das Erbteil der 
Knechte des HERRN, und ihre Gerechtigkeit kommt von mir, spricht der HERR. 

 

14. Gericht / Gerichtsverhandlungen 
 

Immer, wenn in der Bibel von einem Thron die Rede ist, geht es um Regierung, 
Rechtsprechung und Gericht. 

Ps 9, 8-8 Der HERR aber thront ewiglich; er hat seinen Thron bereitet zum Gericht, 9 er wird 
den Erdkreis richten mit Gerechtigkeit und die Völker regieren, wie es recht ist. 

Ps 122,5 Denn dort stehen Throne zum Gericht, die Throne des Hauses David. 

Ps 89,15 Gerechtigkeit und Recht sind deines Thrones Stütze, Gnade und Treue treten vor 
dein Angesicht. 

Dan 7, 9-10 Da sah ich: Throne wurden aufgestellt, und einer, der uralt war, setzte sich. Sein 
Kleid war weiß wie Schnee und das Haar auf seinem Haupt wie reine Wolle; Feuerflammen 
waren sein Thron und dessen Räder loderndes Feuer. 10 Da ergoss sich ein langer feuriger 
Strom und brach vor ihm hervor. Tausendmal Tausende dienten ihm, und zehntausendmal 
Zehntausende standen vor ihm. Das Gericht wurde gehalten und die Bücher wurden 
aufgetan. 
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Offb 4,4-5 Und um den Thron waren vierundzwanzig Throne und auf den Thronen saßen 
vierundzwanzig Älteste, mit weißen Kleidern angetan, und hatten auf ihren Häuptern 
goldene Kronen. 5 Und von dem Thron gingen aus Blitze, Stimmen und Donner; und sieben 
Fackeln mit Feuer brannten vor dem Thron, das sind die sieben Geister Gottes. 

Hebr 12,22-24 Sondern ihr seid gekommen zu dem Berg Zion und zu der Stadt des 
lebendigen Gottes, dem himmlischen Jerusalem, und zu den vielen tausend Engeln und zur 
Festversammlung 23 und zu der Gemeinde der Erstgeborenen, die im Himmel 
aufgeschrieben sind, und zu Gott, dem Richter über alle, und zu den Geistern der 
vollendeten Gerechten 24 und zu dem Mittler des neuen Bundes, Jesus, und zu dem Blut der 
Besprengung, das besser redet als Abels Blut. 

Hebr 4, 16 Darum lasst uns freimütig hinzutreten zu dem Thron der Gnade, auf dass wir 
Barmherzigkeit empfangen und Gnade finden und so Hilfe erfahren zur rechten Zeit. 

Lk 22, 31 Simon, Simon, siehe, der Satan hat begehrt*, euch zu sieben wie den Weizen. 32 
Ich aber habe für dich gebeten, dass dein Glaube nicht aufhöre. Und wenn du dann 
umkehrst, so stärke deine Brüder. *eine Auslieferung verlangen 

Sach 3, 1-7 1 Und er ließ mich sehen den Hohenpriester Jeschua, wie er vor dem Engel des 
HERRN stand, und der Satan stand zu seiner Rechten, um ihn zu verklagen. 2 Und der HERR 
sprach zum Satan: Der HERR schelte dich, du Satan! Ja, der HERR schelte dich, der Jerusalem 
erwählt hat! Ist dieser nicht ein Brandscheit, das aus dem Feuer gerettet ist? 3 Jeschua aber 
hatte unreine Kleider an und stand vor dem Engel, 4 der anhob und sprach zu denen, die vor 
ihm standen: Tut die unreinen Kleider von ihm! Und er sprach zu ihm: Sieh her, ich nehme 
deine Sünde von dir und lasse dir Feierkleider anziehen. 5 Und ich sprach: Setzt ihm einen 
reinen Kopfbund auf sein Haupt! Und sie setzten ihm den reinen Kopfbund auf sein Haupt 
und zogen ihm Kleider an, und der Engel des HERRN stand dabei. 6 Und der Engel des HERRN 
bezeugte es Jeschua und sprach: 7 So spricht der HERR Zebaoth: Wirst du in meinen Wegen 
wandeln und meinen Dienst recht versehen, so sollst du meinem Haus Recht sprechen und 
meine Vorhöfe bewahren. Und ich will dir Zugang zu mir geben mit diesen, die hier stehen. 

Hiob 2, 1-7 Es begab sich aber eines Tages, da die Gottessöhne kamen und vor den HERRN 
traten, dass auch der Satan mit ihnen kam und vor den HERRN trat. 2 Da sprach der HERR zu 
dem Satan: Wo kommst du her? Der Satan antwortete dem HERRN und sprach: Ich habe die 
Erde hin und her durchzogen. 3 Der HERR sprach zu dem Satan: Hast du acht auf meinen 
Knecht Hiob gehabt? Denn es ist seinesgleichen auf Erden nicht, fromm und rechtschaffen, 
gottesfürchtig und meidet das Böse und hält noch fest an seiner Frömmigkeit; du aber hast 
mich bewogen, ihn ohne Grund zu verderben. 4 Der Satan antwortete dem HERRN und 
sprach: Haut für Haut! Und alles, was ein Mann hat, lässt er für sein Leben. 5 Aber strecke 
deine Hand aus und taste sein Gebein und Fleisch an: Was gilt's, er wird dir ins Angesicht 
fluchen! 6 Der HERR sprach zu dem Satan: Siehe da, er sei in deiner Hand, doch schone sein 
Leben! 7 Da ging der Satan hinaus vom Angesicht des HERRN und schlug Hiob mit bösen 
Geschwüren von der Fußsohle an bis auf seinen Scheitel. 

 

15. Bücher / Dokumente 
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Dan 7,10b Das Gericht wurde gehalten und die Bücher wurden aufgetan. 

Ps 139, 16 Deine Augen sahen mich, da ich noch nicht bereitet war, und alle Tage waren in 
dein Buch geschrieben, die noch werden sollten und von denen keiner da war. 

Hebr 10,7 Da sprach ich: Siehe, ich komme – im Buch steht von mir geschrieben –, dass ich 
tue, Gott, deinen Willen. 

Offb 10, 8-11 Und die Stimme, die ich vom Himmel gehört hatte, redete abermals mit mir 
und sprach: Geh hin, nimm das offene Büchlein aus der Hand des Engels, der auf dem Meer 
und auf der Erde steht! 9 Und ich ging hin zu dem Engel und bat ihn, mir das Büchlein zu 
geben. Und er sprach zu mir: Nimm und verschling's! Und es wird dir bitter im Magen sein, 
aber in deinem Mund wird's süß sein wie Honig. 10 Und ich nahm das Büchlein aus der Hand 
des Engels und verschlang es. Und es war süß in meinem Mund wie Honig, und als ich's 
gegessen hatte, war es mir bitter im Magen. 11 Und mir wurde gesagt: Du musst abermals 
weissagen von Völkern und Nationen und Sprachen und vielen Königen. 

Ps 40,7-9 Schlachtopfer und Speisopfer gefallen dir nicht, / aber die Ohren hast du mir 
aufgetan. Du willst weder Brandopfer noch Sündopfer. 8 Da sprach ich: Siehe, ich komme; im 
Buch ist von mir geschrieben: 9 Deinen Willen, mein Gott, tue ich gern, und dein Gesetz hab 
ich in meinem Herzen. 

 

16. Wie bringe ich meinen Fall vor das Gericht Gottes? 
 

Es gibt in der Bibel keine „Step-by-step-Anleitung“, wie ich meinen Fall vor das Gericht 
Gottes bringen kann. Aber es gibt biblische Prinzipien, die sich als sehr hilfreich gezeigt 
haben.  

a) Lass dich in allem von Gott und seinem Heiligen Geist leiten.  

Ps 32,8 Ich will dich unterweisen und dir den Weg zeigen, / den du gehen sollst; ich will dich 
mit meinen Augen leiten. 

Ps 143,10 Lehre mich tun nach deinem Wohlgefallen, / denn du bist mein Gott; dein guter 
Geist führe mich auf ebner Bahn. 

Jes 30,21 Und wenn ihr zur Rechten oder zur Linken gehen wollt, werden deine Ohren hinter 
dir das Wort hören: Dies ist der Weg; den geht! 

Joh 16,13 Wenn aber jener kommt, der Geist der Wahrheit, wird er euch in aller Wahrheit 
leiten. Denn er wird nicht aus sich selber reden; sondern was er hören wird, das wird er 
reden, und was zukünftig ist, wird er euch verkündigen. 

 

b) Komme vor den Herrn mit Dankbarkeit, Anbetung und Zuversicht. 

Ps 100, 4-5 Gehet zu seinen Toren ein mit Danken, / zu seinen Vorhöfen mit Loben; danket 
ihm, lobet seinen Namen! 5 Denn der HERR ist freundlich, / und seine Gnade währet ewig 
und seine Wahrheit für und für. 
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1. Chron 16,34 Danket dem HERRN, denn er ist freundlich, und seine Güte währet ewiglich. 

1. Thess 5, 16-18 Seid allezeit fröhlich, 17 betet ohne Unterlass, 18 seid dankbar in allen 
Dingen; denn das ist der Wille Gottes in Christus Jesus für euch. 

Offb 5, 13b Dem, der auf dem Thron sitzt, und dem Lamm sei Lob und Ehre und Preis und 
Gewalt von Ewigkeit zu Ewigkeit! 

Ps 95,6 Kommt, lasst uns anbeten und knien und niederfallen vor dem HERRN, der uns 
gemacht hat. 

Hebr 4,16 Darum lasst uns freimütig hinzutreten zu dem Thron der Gnade, auf dass wir 
Barmherzigkeit empfangen und Gnade finden und so Hilfe erfahren zur rechten Zeit. 

Hebr 10, 19-22 Weil wir denn nun, Brüder und Schwestern, durch das Blut Jesu den Freimut 
haben zum Eingang in das Heiligtum, 20 den er uns eröffnet hat als neuen und lebendigen 
Weg durch den Vorhang, das ist: durch sein Fleisch, 21 und haben einen Hohenpriester über 
das Haus Gottes, 22 so lasst uns hinzutreten mit wahrhaftigem Herzen in der Fülle des 
Glaubens, besprengt in unsern Herzen und los von dem bösen Gewissen und gewaschen am 
Leib mit reinem Wasser. 

 

c) Bitte Gott, nur aufgrund der Gerechtigkeit Jesu beurteilt zu werden. 

Röm 3,22a Ich rede aber von der Gerechtigkeit vor Gott, die da kommt durch den Glauben 
an Jesus Christus zu allen, die glauben. 

Kol 1,21-22 Auch euch, die ihr einst Fremde wart und feindlich gesinnt in bösen Werken, 22 
hat er nun versöhnt durch seinen sterblichen Leib, durch seinen Tod, auf dass er euch heilig 
und makellos und untadelig vor sein Angesicht stelle. 

2. Kor 5, 21 Denn er hat den, der von keiner Sünde wusste, für uns zur Sünde gemacht, auf 
dass wir in ihm die Gerechtigkeit würden, die vor Gott gilt. 

 

d) Bringe dein Anliegen vor Gott. 

Ps 50,15  Rufe mich an in der Not, so will ich dich erretten, und du sollst mich preisen. 

Phil 4,6 Sorgt euch um nichts, sondern in allen Dingen lasst eure Bitten in Gebet und Flehen 
mit Danksagung vor Gott kundwerden! 

Ps 91,15 Er ruft mich an, darum will ich ihn erhören; / ich bin bei ihm in der Not, ich will ihn 
herausreißen und zu Ehren bringen. 

Lk 18,7-8a Sollte Gott nicht auch Recht schaffen seinen Auserwählten, die zu ihm Tag und 
Nacht rufen, und sollte er bei ihnen lange warten? 8 Ich sage euch: Er wird ihnen Recht 
schaffen in Kürze. 

Jer 33,3 Rufe mich an, so will ich dir antworten und will dir kundtun große und unfassbare 
Dinge, von denen du nichts weißt. 
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e) Bitte den Heiligen Geist um Offenbarung über persönliche Schuld, Anschuldigungen 
und offene Türen für den Feind 

Ps 139,23-24 Erforsche mich, Gott, und erkenne mein Herz; prüfe mich und erkenne, wie 
ich's meine. 24 Und sieh, ob ich auf bösem Wege bin, und leite mich auf ewigem Wege. 

Mt 7, 3-5 Was siehst du aber den Splitter in deines Bruders Auge und nimmst nicht wahr den 
Balken in deinem Auge? 4 Oder wie kannst du sagen zu deinem Bruder: Halt, ich will dir den 
Splitter aus deinem Auge ziehen! – und siehe, ein Balken ist in deinem Auge? 5 Du Heuchler, 
zieh zuerst den Balken aus deinem Auge; danach kannst du sehen und den Splitter aus 
deines Bruders Auge ziehen. 

Eph 4, 26 ff Zürnt ihr, so sündigt nicht; lasst die Sonne nicht über eurem Zorn untergehen 
27 und gebt nicht Raum dem Teufel… 

 

f) Kenne deinen Feind. 

Eph 6,12 Denn wir haben nicht mit Fleisch und Blut zu kämpfen, sondern mit Mächtigen und 
Gewaltigen, mit den Herren der Welt, die über diese Finsternis herrschen, mit den bösen 
Geistern unter dem Himmel. 

1. Petr. 5,8 Seid nüchtern und wacht; denn euer Widersacher, der Teufel, geht umher wie 
ein brüllender Löwe und sucht, wen er verschlinge. 

Joh 8,44 Ihr habt den Teufel zum Vater, und nach eures Vaters Begierden wollt ihr tun. Der 
ist ein Mörder von Anfang an und steht nicht in der Wahrheit, denn die Wahrheit ist nicht in 
ihm. Wenn er die Lüge redet, so redet er aus dem Eigenen; denn er ist ein Lügner und der 
Vater der Lüge. 

 

g) Wir gehen nie mit Menschen ins Gericht. Vergib allen, die gegen dich gesündigt haben. 

Mt 6,14 Denn wenn ihr den Menschen ihre Verfehlungen vergebt, so wird euch euer 
himmlischer Vater auch vergeben. 15 Wenn ihr aber den Menschen nicht vergebt, so wird 
euch euer Vater eure Verfehlungen auch nicht vergeben. 

Lk 6, 37 Und richtet nicht, so werdet ihr auch nicht gerichtet. Verdammt nicht, so werdet ihr 
nicht verdammt. Vergebt, so wird euch vergeben. 

Kol 3,13 und ertrage einer den andern und vergebt euch untereinander, wenn jemand Klage 
hat gegen den andern; wie der Herr euch vergeben hat, so vergebt auch ihr! 

Mt 5, 44 Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde und bittet für die, die euch verfolgen. 

Lk 6, 27-28 Aber ich sage euch, die ihr zuhört: Liebt eure Feinde; tut wohl denen, die euch 
hassen; 28 segnet, die euch verfluchen; bittet für die, die euch beleidigen. 

 

h) Im Gericht Gottes geht es um die Wahrheit. Bitte den Heiligen Geist noch einmal, die 
Wahrheit zu offenbaren. Gibt es offene Türen für den Feind? 
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Joh 16,13 Wenn aber jener kommt, der Geist der Wahrheit, wird er euch in aller Wahrheit 
leiten. Denn er wird nicht aus sich selber reden; sondern was er hören wird, das wird er 
reden, und was zukünftig ist, wird er euch verkündigen. 

Joh 8, 31-36  Da sprach nun Jesus zu den Juden, die an ihn glaubten: Wenn ihr bleiben 
werdet an meinem Wort, so seid ihr wahrhaftig meine Jünger 32 und werdet die Wahrheit 
erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen. 33 Da antworteten sie ihm: Wir sind 
Abrahams Nachkommen und sind niemals jemandes Knecht gewesen. Wie sprichst du dann: 
Ihr sollt frei werden? 34 Jesus antwortete ihnen und sprach: Wahrlich, wahrlich, ich sage 
euch: Wer Sünde tut, der ist der Sünde Knecht. 35 Der Knecht aber bleibt nicht ewig im 
Haus; der Sohn bleibt ewig. 36 Wenn euch nun der Sohn frei macht, so seid ihr wirklich frei. 

 

i) Bitte Gott, dämonische Geister für immer von dir abzutrennen und dich von geistlichen 
Angriffen zu schützen. 

Kol 2, 14-15 Er hat den Schuldbrief getilgt, der mit seinen Forderungen gegen uns war, und 
hat ihn aufgehoben und an das Kreuz geheftet. 15 Er hat die Mächte und Gewalten ihrer 
Macht entkleidet und sie öffentlich zur Schau gestellt und über sie triumphiert in Christus. 

Mk 1, 25 Und Jesus bedrohte ihn und sprach: Verstumme und fahre aus von ihm! 

Mk 9, 25b Du sprachloser und tauber Geist, ich gebiete dir: Fahre von ihm aus und fahre nicht 
mehr in ihn hinein! 

Jes 54,17 Keiner Waffe, die gegen dich bereitet wird, soll es gelingen, und jede Zunge, die sich 
zum Rechtsstreit gegen dich erhebt, sollst du schuldig sprechen. Das ist das Erbteil der Knechte 
des HERRN, und ihre Gerechtigkeit kommt von mir, spricht der HERR. 

 

j) Lege „Zeugenaussagen“ vor, z.B. Bibelverse oder persönliche/allgemeine Prophetien, v.a. 
in Bezug auf deine Berufung und dem Voranbringen des Reiches Gottes. 
 
Mt 6, 33 Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch 
das alles zufallen.  

Joh 12, 26 Wer mir dienen will, der folge mir nach; und wo ich bin, da soll mein Diener auch 
sein. Und wer mir dienen wird, den wird mein Vater ehren. 

2. Kor 1,20 Denn auf alle Gottesverheißungen ist in ihm das Ja; darum sprechen wir auch durch 
ihn das Amen, Gott zur Ehre. 

Jes 53, 5 Aber er ist um unsrer Missetat willen verwundet und um unsrer Sünde willen 
zerschlagen. Die Strafe liegt auf ihm, auf dass wir Frieden hätten, und durch seine Wunden 
sind wir geheilt. 

 Wo wirst du in deinem Dienst, deiner Berufung vom Feind gehindert? 
 Welche Verheißungen hat Gott dir gegeben, die noch nicht eingetroffen/verspätet sind? 
Lass dich vom Heiligen Geist leiten. Der Feind versucht, manche Verheißungen zu verhindern. 
Aber für manche Verheißungen ist auch die Zeit Gottes noch nicht da.  
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k) Bitte Gott, um ein gerechtes Urteil aufgrund von Jesu Kreuzestod. Höre hin und 
empfange das Urteil. 

Lk 18, 7-8 Sollte Gott nicht auch Recht schaffen seinen Auserwählten, die zu ihm Tag und 
Nacht rufen, und sollte er bei ihnen lange warten? 8 Ich sage euch: Er wird ihnen Recht 
schaffen in Kürze. Doch wenn der Menschensohn kommen wird, wird er dann Glauben 
finden auf Erden? 

1. Mose 18,25b Sollte der Richter aller Welt nicht gerecht richten?  

Ps 103,6 Der HERR schafft Gerechtigkeit und Recht allen, die Unrecht leiden.  

 

l) Bitte Gott, um 7-fache Wiedergutmachung und Rückzahlung von Seiten des Feindes (in 
Form von Finanzen, Beziehungen, Segen, Früchte…) 

 

Röm 12,19 Rächt euch nicht selbst, meine Lieben, sondern gebt Raum dem Zorn Gottes; 
denn es steht geschrieben (5. Mose 32,35): »Die Rache ist mein; ich will vergelten, spricht 
der Herr. 

Joel 2, 25-26 Und ich will euch die Jahre erstatten, deren Ertrag die Heuschrecken, Larven, 
Geschmeiß und Raupen gefressen haben, mein großes Heer, das ich unter euch schickte. 26 
Ihr sollt genug zu essen haben und den Namen des HERRN, eures Gottes, preisen, der Wunder 
unter euch getan hat, und mein Volk soll nicht mehr zuschanden werden. 

Spr 6, 31 wenn er ergriffen wird, ersetzt er's siebenfach und gibt her alles Gut seines Hauses. 

 

m) Wenn der Heilige Geist dich leitet, nimm das Abendmahl und genieße / feiere die 
Gemeinschaft mit Gott und den neuen Bund. 

Lk 22, 17-20 Und er nahm den Kelch, dankte und sprach: Nehmt ihn und teilt ihn unter euch; 
18 denn ich sage euch: Ich werde von nun an nicht trinken von dem Gewächs des 
Weinstocks, bis das Reich Gottes kommt. 19 Und er nahm das Brot, dankte und brach's und 
gab's ihnen und sprach: Das ist mein Leib, der für euch gegeben wird; das tut zu meinem 
Gedächtnis. 20 Desgleichen auch den Kelch nach dem Mahl und sprach: Dieser Kelch ist der 
neue Bund in meinem Blut, das für euch vergossen wird! 

1. Kor 11, 23-26 Denn ich habe von dem Herrn empfangen, was ich euch weitergegeben 
habe: Der Herr Jesus, in der Nacht, da er verraten ward, nahm er das Brot, 24 dankte und 
brach's und sprach: Das ist mein Leib für euch; das tut zu meinem Gedächtnis. 25 
Desgleichen nahm er auch den Kelch nach dem Mahl und sprach: Dieser Kelch ist der neue 
Bund in meinem Blut; das tut, sooft ihr daraus trinkt, zu meinem Gedächtnis. 26 Denn sooft 
ihr von diesem Brot esst und von dem Kelch trinkt, verkündigt ihr den Tod des Herrn, bis er 
kommt. 

 

n) Bitte Gott, jeglichen Gegenschlag des Feindes zu verhindern und stelle dich, deine 
Familie, dein Haus… unter den Schutz des Blutes Jesu. 
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2. Mose 12,13 Dann aber soll das Blut euer Zeichen sein an den Häusern, in denen ihr seid: 
Wo ich das Blut sehe, will ich an euch vorübergehen, und die Plage soll euch nicht 
widerfahren, die das Verderben bringt, wenn ich Ägyptenland schlage. 

Ps 91, 1-2 Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt und unter dem Schatten des 
Allmächtigen bleibt, 2 der spricht zu dem HERRN: / Meine Zuversicht und meine Burg, mein 
Gott, auf den ich hoffe. 

Eph 6,11 Zieht an die Waffenrüstung Gottes, damit ihr bestehen könnt gegen die listigen 
Anschläge des Teufels. 

 

o) Frage den Heiligen Geist, ob bzw. was du tun sollst, um das Urteil („nicht schuldig“) und 
den Freispruch durchzusetzen  
z.B. Gott dafür danken und loben, Bibelverse suchen und aussprechen / beten, 
proklamieren, Denkweisen / Handlungsweise ändern, Menschen aufsuchen und um 
Aussprache bitten, Opfer geben… 
 
 
17. Warum so kompliziert? 
 

Manche sträuben sich gegen eine so komplizierte Vorgehensweise. Sollte das Reich Gottes 
nicht klar und einfach sein? 

Lk 18,17 Wahrlich, ich sage euch: Wer nicht das Reich Gottes annimmt wie ein Kind, der wird 
nicht hineinkommen. 

Das Evangelium ist tatsächlich leicht zu verstehen:  

Joh 3,16 Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, auf 
dass alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben. 

Und immer gilt:  

Spr 3, 5-6 Verlass dich auf den HERRN von ganzem Herzen, und verlass dich nicht auf deinen 
Verstand, 6 sondern gedenke an ihn in allen deinen Wegen, so wird er dich recht führen. 

Kinder tun vor allem eins: Sie vertrauen und lassen sich führen. Lass dich bei jeder 
Gerichtsverhandlung wie ein Kind vom Heiligen Geist führen.  

 

ABER: Die Weisheiten Gottes sind tief und untergründlich.  

Röm 11, 33-36 O welch eine Tiefe des Reichtums, beides, der Weisheit und der Erkenntnis 
Gottes! Wie unbegreiflich sind seine Gerichte und unerforschlich seine Wege! 34 Denn »wer 
hat des Herrn Sinn erkannt, oder wer ist sein Ratgeber gewesen«? (Jesaja 40,13) 35 Oder »wer 
hat ihm etwas zuvor gegeben, dass Gott es ihm zurückgeben müsste?« (Hiob 41,3) 36 Denn 
von ihm und durch ihn und zu ihm sind alle Dinge. Ihm sei Ehre in Ewigkeit! Amen. 

Jes 55, 8-9 Denn meine Gedanken sind nicht eure Gedanken, und eure Wege sind nicht meine 
Wege, spricht der HERR, 9 sondern so viel der Himmel höher ist als die Erde, so sind auch 
meine Wege höher als eure Wege und meine Gedanken als eure Gedanken. 

Ps 92,6 HERR, wie sind deine Werke so groß! Deine Gedanken sind sehr tief. 
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Gott möchte seine Geheimnisse mit uns teilen und fordert uns auf, die Schrift zu studieren: 

Josua 1,8 Und lass das Buch dieses Gesetzes nicht von deinem Munde kommen, sondern 
betrachte es Tag und Nacht, dass du hältst und tust in allen Dingen nach dem, was darin 
geschrieben steht. Dann wird es dir auf deinen Wegen gelingen, und du wirst es recht 
ausrichten. 

2. Tim 3,16 Denn alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Zurechtweisung, 
zur Besserung, zur Erziehung in der Gerechtigkeit, 17 dass der Mensch Gottes vollkommen sei, 
zu allem guten Werk geschickt. 

Mt 13,11 Er antwortete und sprach zu ihnen: Euch ist's gegeben, zu wissen die Geheimnisse 
des Himmelreichs, diesen aber ist's nicht gegeben. 

1.Kor 4,1 Dafür halte uns jedermann: für Diener Christi und Haushalter über Gottes 
Geheimnisse. 

1. Kor 2, 9-16 Sondern wir reden, wie geschrieben steht (Jesaja 64,3): »Was kein Auge gesehen 
hat und kein Ohr gehört hat und in keines Menschen Herz gekommen ist, was Gott bereitet 
hat denen, die ihn lieben.« 10 Uns aber hat es Gott offenbart durch den Geist; denn der Geist 
erforscht alle Dinge, auch die Tiefen Gottes. 11 Denn welcher Mensch weiß, was im Menschen 
ist, als allein der Geist des Menschen, der in ihm ist? So weiß auch niemand, was in Gott ist, 
als allein der Geist Gottes. 12 Wir aber haben nicht empfangen den Geist der Welt, sondern 
den Geist aus Gott, damit wir wissen, was uns von Gott geschenkt ist. 13 Und davon reden wir 
auch nicht mit Worten, welche menschliche Weisheit lehren kann, sondern mit Worten, die 
der Geist lehrt, und deuten geistliche Dinge für geistliche Menschen. 14 Der natürliche 
Mensch aber nimmt nicht an, was vom Geist Gottes ist; es ist ihm eine Torheit und er kann es 
nicht erkennen; denn es muss geistlich beurteilt werden. 15 Der geistliche Mensch aber 
beurteilt alles und wird doch selber von niemandem beurteilt. 16 Denn »wer hat des Herrn 
Sinn erkannt, oder wer will ihn unterweisen«? (Jesaja 40,13) Wir aber haben Christi Sinn. 


